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Epistellesung                                                                                                                                   
Lessung aus Korinther                                                                                                                 
Kapitel 15: Verse 1-11 

Das Zeugnis von der Auferstehung Christi                                                                          
Ich erinnere euch aber, liebe Brüder, des Evangeliums, das ich euch verkündigt habe, welches ihr 
auch angenommen habt, in welchem ihr auch stehet,  durch welches ihr auch selig werdet: 
welchergestalt ich es euch verkündigt habe, so ihr's behalten habt; es wäre denn, daß ihr umsonst 
geglaubt hättet.  
Denn ich habe euch zuvörderst gegeben, was ich empfangen habe: daß Christus gestorben sei für 
unsre Sünden nach der Schrift, und daß er begraben sei, und daß er auferstanden sei am dritten 
Tage nach der Schrift, und daß er gesehen worden ist von Kephas, darnach von den Zwölfen.  
Darnach ist er gesehen worden von mehr denn fünfhundert Brüdern auf einmal, deren noch viele 
leben, etliche aber sind entschlafen. Darnach ist er gesehen worden von Jakobus, darnach von 
allen Aposteln. Am letzten ist er auch von mir, einer unzeitigen Geburt gesehen worden. Denn 
ich bin der geringste unter den Aposteln, der ich nicht wert bin, daß ich ein Apostel heiße, darum 
daß ich die Gemeinde Gottes verfolgt habe. Aber von Gottes Gnade bin ich, was ich bin. Und 
seine Gnade an mir ist nicht vergeblich gewesen, sondern ich habe vielmehr gearbeitet denn sie 
alle; nicht aber ich, sondern Gottes Gnade, die mit mir ist. Es sei nun ich oder jene: also predigen 
wir, und also habt ihr geglaubt. 

Lessung aus dem Heiligen Evangelium nach Matthäus                                                                 
Kapitel 19: Verse 16-26 

Die Gefahr des Reichtums                                                                                                
Und siehe, einer trat zu ihm und sprach: Guter Meister, was soll ich Gutes tun, daß ich das ewige 
Leben möge haben?  Er aber sprach zu ihm: Was heißest du mich gut? Niemand ist gut denn der 
einige Gott. Willst du aber zum Leben eingehen, so halte die Gebote. Da sprach er zu ihm: 
Welche? Jesus aber sprach: "Du sollst nicht töten; du sollst nicht ehebrechen; du sollst nicht 
stehlen; du sollst nicht falsch Zeugnis geben; ehre Vater und Mutter;" und: "Du sollst deinen 
Nächsten lieben wie dich selbst."  
Da sprach der Jüngling zu ihm: Das habe ich alles gehalten von meiner Jugend auf; was fehlt mir 
noch?  Jesus sprach zu ihm: Willst du vollkommen sein, so gehe hin, verkaufe, was du hast, und 
gib's den Armen, so wirst du einen Schatz im Himmel haben; und komm und folge mir nach!  Da 
der Jüngling das Wort hörte, ging er betrübt von ihm, denn er hatte viele Güter.  
Jesus aber sprach zu seinen Jüngern: Wahrlich, ich sage euch: Ein Reicher wird schwer ins 
Himmelreich kommen. Und weiter sage ich euch: Es ist leichter, daß ein Kamel durch ein 
Nadelöhr gehe, denn daß ein Reicher ins Reich Gottes komme. Da das seine Jünger hörten, 
entsetzten sie sich sehr und sprachen: Ja, wer kann denn selig werden? Jesus aber sah sie an und 
sprach zu ihnen: Bei den Menschen ist es unmöglich; aber bei Gott sind alle Dinge möglich.  

 


